
Ursula Rinck am 04.11. zum 84.

Traute Gensig am 16.11. zum 82.

Annemarie Strenge am 26.11. zum 77.

Jens Fleischer am 14.11. zum 76.

Heinz Fugmann am 11.11. zum 75.

Uwe Lohalm am 22.11. zum 75.

Gert Upadek am 01.12. zum 73.

Hans-Ulrich Stracke am 22.11. zum 72.
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Niedersachsen: Wechselbad der Gefühle
Liebe 
G e n o s s i n n e n 
und Genossen,
Keine Frage. 
Das Bundestags-
wahlergebnis ist 
ernüchternd und 
schockierend. 
Besonders nach 

dem erstaunlichen Aufschwung in 
den Umfragen Anfang des Jahres 
auf Werte deutlich über 30%. Für 
die vielen aktiven Wahlkampfhel-
fer hier in Schnelsen ist das be-
sonders bitter, wurde ihr unermüd-
licher Einsatz dann am Ende doch 
nicht belohnt, auch wenn die SPD 
noch ein vergleichsweise respekta-
bles Wahlergebnis erzielt hat. Die 
Ursachenanalyse und die Neuauf-
stellung haben unmittelbar danach 
eingesetzt und werden noch längere 
Zeit dauern. Der Gang in die Oppo-
sition oder besser gesagt, die klare 
Absage an die Fortsetzung der gro-
ßen Koalition, ist eine wesentliche 
Voraussetzung dafür. In bundesweit 
acht Regionalkonferenzen hört nun 
die SPD-Führungsriege den Mit-
gliedern in nicht-öffentlichen Dis-
kussionsveranstaltungen zu. Auch 
dies ein notwendiger Schritt, um 
der Parteiführung diejenigen Infor-
mationen an die Hand zu geben, die 
sie weder von Meinungsforschern 
noch Gutachtern oder Wahlanalys-
ten bekommen. Einen Bericht über 
die Auftaktveranstaltung in Ham-
burg am 28.10. findest du in dieser 
Ausgabe.
In der gut besuchten Distrikt-Mit-
gliederversammlung am 24.10.2017 
haben rund 30 Schnelsener Genos-
sinnen und Genossen die Frage, wie 
es nun weitergeht, ebenfalls inten-
siv diskutiert mit Marc Schemmel, 
dem Leiter des Eimsbütteler Wahl-
kreisbüros von Niels Annen und 
gleichzeitig unserem Wahlkreisab-

geordneten in der Hamburger Bür-
gerschaft für die Stadtteile Nien-
dorf, Lokstedt und Schnelsen. Den 
ausführlichen Bericht von Marc 
in dieser Ausgabe möchte ich dir 
ebenfalls sehr ans Herz legen.
Am 14. Nov. 2017 ab 19:00 Uhr 
wird dann Niels Annen im Rahmen 
einer öffentlichen Diskussionsver-
anstaltung mit interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern und natürlich 
auch SPD-Mitgliedern diskutieren 
über die Frage „Wie geht`s weiter 
in Berlin?“. Ab 19:00 Uhr im TuS 
Germania Vereinsheim im Königs-
kinderweg 67a. Du bist herzlich 
eingeladen dich einzubringen.
Bevor das Jahr zu Ende geht, laden 
wir alle Mitglieder der SPD Schnel-
sen sehr herzlich ein zum traditi-
onellen Grünkohlessen in Verbin-
dung mit der Ehrung langjähriger 
Mitglieder am 27. November ab 
19:00 Uhr. Eine schöne, zwanglo-

se Gelegenheit, andere Menschen 
mit einer eigenen Meinung in 
lockerer Runde kennenzulernen 
oder wiederzutreffen, sich auszu-
tauschen, sich am Grünkohl-Buf-
fet zu stärken und über alle wirk-
lich wichtigen Fragen auf dieser 
Welt zu diskutieren. Unsere Ham-
burger Bürgerschaftspräsidentin 
Carola Veit wird an diesem Abend 
die Ehrungen vornehmen und ei-
nige Anekdoten aus ihrer Arbeit 
als Parlamentspräsidentin erzäh-
len. Ich würde mich freuen, wenn 
du dabei bist! Gerne auch in Be-
gleitung von Partner/in, Kindern 
und/oder interessierten Freunden! 
Für die Planung der Einkäufe bit-
ten wir dich um eine Anmeldung 
bis zum 20. Nov. 2017 per eMail 
oder Telefon oder über die Web-
site.
Eine schöne Vorweihnachtszeit 
wünscht dir Matthias Ederhof.

Daten werden in der 
Online-Version 

nicht veröffentlicht !

Wir gratulieren zum Geburtstag im 
November bis Dezember 2017 

besonders denen ab dem 70. Lebensjahr: 

Kopier- und Druckdienstleistungen
in Schnelsen

Frohmestr. 8 - 22457 HH
Tel. 55 00 40 33

Alles Gute wünschen 
Distriktvorstand + Redaktion



www.spdschnelsen.de

Niels Annen - Wir stehen am Anfang der Debatte
Liebe Genossinnen und Genossen,

es gibt nichts zu 
beschönigen: Wir 
haben am 24. 
September eine 
historische Wahl-
niederlage hinneh-
men müssen. Un-
sere Partei hat ihr 
schlechtestes Bun-
destagswahlergeb-

nis seit Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland im Jahr 1949 eingefahren. 
Dass zudem 94 AfD-Abgeordnete mit 
ihren zum Teil offenen rechtspopulisti-
schen und zum Teil verdeckten rechts-
extremen Ansichten den Einzug in den 
19. Deutschen Bundestag geschafft ha-
ben, hat den Wahlabend noch bitterer 
gemacht. 
Die Große Koalition wurde abgewählt. 
Auch die Union hat mit dem Verlust 
von knapp acht Prozent erhebliche 
Verluste zu verzeichnen gehabt. Es ist 
offensichtlich, dass wir mit unseren 
Botschaften und Vorschlägen kaum zu 
den Wählerinnen und Wählern durch-
gedrungen sind. Hinzu kamen selbst-
verschuldete Fehler in der Kampagne. 
Der Weg in die Opposition war daher 
unausweichlich. Die Neuauflage einer 
Großen Koalition hätte unsere Partei 
nicht verkraftet. Die harten Bänke der 
Opposition bieten unserer Partei nach 
vielen verlorenen Wahlen die Chance 
für einen Neuanfang. Mit der Wahl von 
Andrea Nahles zur Fraktionsvorsitzen-
den der SPD-Bundestagsfraktion ha-
ben wir einen ersten wichtigen Schritt 
gemacht. Gleichwohl dürfen wir aber 
nicht vergessen, dass allein die Op-
positionsführerschaft nicht garantiert, 
dass wir in den kommenden Monaten 
und Jahren in der Wählergunst im ge-
samten Bundesgebiet wieder zulegen. 
Denn einen populistischen Überbie-
tungswettbewerb mit rechts und links 
werden wir nicht eingehen!
Zu den wenigen Lichtblicken der ver-
gangenen Bundestagswahl gehört, 
dass wir die 2013 gewonnenen fünf 
Hamburger Direktmandate verteidigen 
konnten. Angesichts des schlechten 

Zweitstimmenergebnisses war dies 
keine Selbstverständlichkeit. Denn 
auch in Hamburg haben wir dieses 
Mal sehr schlecht abgeschnitten und 
fast neun Prozent verloren. 
Der SPD-Rückhalt ist im Vergleich 
zur Bundestagswahl 2013 noch einmal 
in allen Alters-, Bildungs- und Berufs-
gruppen zurückgegangen. Besonders 
bei Männern im Alter von 35-59 Jah-
ren, bei formal hoch Gebildeten und 
Beamten haben wir deutlich schlech-
ter abgeschnitten. Insgesamt etwas 
erfolgreicher ist unsere Partei bei un-
seren traditionellen Wählergruppen 
gewesen: bei Wählern ab 60 Jahren, 
Arbeitern, Rentnern, Wählern mit for-
mal niedriger Bildung und wirtschaft-
lich Unzufriedenen. Die Gründe hier-
für gilt es herauszufinden.
Natürlich habe ich mich besonders ge-
freut, dass unser gemeinsamer Wahl-
kampf in Eimsbüttel trotz des schlech-
ten Bundestrends erfolgreich war und 
ich meine Arbeit im Deutschen Bun-
destag fortsetzen kann. Alle Eimsbüt-
teler Distrikte haben großartige Arbeit 
geleistet und mich toll im Wahlkampf 
unterstützt. Dafür möchte ich mich 
auch an dieser Stelle noch einmal be-
danken!
Die Aufarbeitung der letzten Bundes-
tagswahl braucht Zeit. Zeit, die wir 
uns auch nehmen sollten. In den Di-
strikten und im Kreis haben wir damit 
bei vielen Versammlungen schon be-
gonnen. Und auch der Parteivorstand 
veranstaltet nun unter dem Motto #SP-
Derneuern in den kommenden Wo-
chen acht regionale Dialogveranstal-
tungen in ganz Deutschland, zu denen 
alle Mitglieder eingeladen sind. Hier 
soll diskutiert werden, „was eine SPD 
ausmacht, die von den Menschen ge-
braucht wird“. Parallel dazu wird die 
SPD-Bundestagsfraktion in der Wo-
che vom 13. November an eine Akti-
onswoche starten. Alle Abgeordneten 
werden mit zahlreichen Veranstaltun-
gen, Infoständen, Verteilaktionen, etc. 
in den Wahlkreisen vor Ort sein, um 
mit den Bürgerinnen und Bürgern auch 
nach der Bundestagswahl in Kontakt 

zu bleiben. Auch ich werde mit meh-
reren Aktionen in Eimsbüttel vertreten 
sein. Die Ergebnisse sollen Grundlage 
für das neue Arbeitsprogramm von 
Partei und Bundestagsfraktion sein. 
Mit Blick in die europäischen Nach-
barländer bleibt festzustellen, dass das 
schlechte Abschneiden der Sozialde-
mokratie bei den letzten Wahlen kein 
deutsches Phänomen darstellt. Unsere 
Schwesterparteien z.B. in Frankreich, 
Niederlanden, Polen, Tschechien, 
Griechenland, usw. stehen oftmals 
noch schlechter da und erzielen nur 
noch einstellige Wahlergebnisse. 
Gleichzeitig gewinnen Rechtspopulis-
ten, Nationalisten und Rechtsextreme 
Mandat um Mandat. 
Es fällt uns schwer, neue Wählerinnen 
und Wähler zu gewinnen und Strate-
gien für Mehrheiten zu entwickeln. 
Selbst in den Milieus, in denen wir frü-
her über die größte Zustimmung ver-
fügt haben, verlieren wir weiter stark 
an Rückhalt. So hat die AfD bei dieser 
Bundestagswahl die besten Ergebnisse 
in der Arbeiterschaft erzielt und konn-
te bei wirtschaftlich Unzufriedenen 
und Arbeitslosen jeweils mehr als 20 
Prozent erzielen.
Wir stehen am Anfang der Debatte 
über die künftige Ausrichtung unse-
rer Partei. Für mich steht fest, dass 
wir unseren Markenkern – so wie im 
Hamburger Programm festgeschrie-
ben – stärken müssen und auf dieser 
Grundlage überzeugende europäische 
Antworten auf die anstehenden Fragen 
unserer Zeit benötigen. Die SPD muss 
dabei die Probleme und Ungerech-
tigkeiten in unserer Gesellschaft zum 
Thema machen. Gleichzeitig muss sie 
auch eine positive Idee von der Zu-
kunft verkörpern. Dass damit Wahlen 
auch gewonnen werden können, hat 
unlängst der französische Präsident-
schaftswahlkampf gezeigt.

Herzliche Grüße
Euer Niels 
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Wahlanalyse und „Blick nach vorn“ 
– Spannende Diskussion bei der Mitgliederversammlung der SPD Schnelsen

Auf allen Ebe-
nen läuft derzeit 
die Aufarbeitung 
der Bundestags-
Wahlergebnisse. 
Auch bei der 
SPD-Mitglieder-
versammlung am 
24.10.2017 in 
Schnelsen gab es 

großes Interesse, viele gute Beiträge 
zur Analyse der Wahl und den Konse-
quenzen daraus sowie zu den Fragen 
der künftigen inhaltlichen, organisato-
rischen und personellen Ausrichtung 
der Partei.
Es war zu merken, dass das schlech-
teste SPD-Ergebnis seit Durchführung 
der Bundestagswahlen und der Einzug 
der AfD mit mehr als 90 Abgeordne-
ten allen noch in den Knochen steckt. 
Aber es war ebenso in allen Beiträgen 
zu merken, dass es jetzt gilt, die Är-
mel hochzukrempeln und den Blick 
mit dem festen Willen nach vorne zu 
richten, künftig noch stärker für den 
Zusammenhalt in unserer Gesell-
schaft und gegen die Vereinfacher und 
Scharfmacher zu kämpfen.
In der Analyse wurde noch einmal her-
ausgearbeitet, wo und an wen die SPD 
Stimmen verloren hat und in welchen 
Bereichen der SPD-Rückhalt weiter 
abgenommen hat. Kritisch und deut-
lich benannt – das ist bei diesem Er-
gebnis unvermeidbar – wurden auch 
die Fehler in der Kampagne: Unsere 
Botschaften erreichten die Wählerin-
nen und Wähler nicht; es wurde an 
den Themen „vorbeigeredet“, die die 
Menschen bewegt haben; die Forde-
rungen nach „Mehr Gerechtigkeit“ 
waren zu unkonkret und wurden uns 
teilweise wegen der Regierungsbe-
teiligung nicht abgenommen; die Zu-
rückhaltung des Kandidaten während 
der Landtagswahlen im Frühjahr war 
ebenso Thema wie das problematische 
Verhältnis zwischen Kandidat und 
Kampagnenplanern, das nicht zuletzt 
in einer der letzten Spiegel-Ausgaben 
offengelegt wurde.
Dass der Weg der SPD – nach der kla-
ren Abwahl der Großen Koalition – in 
die Opposition geht, wird von vielen 
Mitgliedern als folgerichtig angese-
hen. Viele sehen hier nach den verlo-

renen Bundestags-Wahlen die Chance 
für einen Neuanfang, wobei auch klar 
ist, dass allein die Oppositionsführer-
schaft nicht dafür garantiert, dass wir 
in absehbarer Zeit in der Wählergunst 
wieder zulegen. Warnende Beispiele 
gibt es leider genug, und in den Nie-
derlanden, in Frankreich oder Grie-
chenland ist beispielsweise zu beob-
achten, dass sozialdemokratischen 
Schwesterparteien der Sturz in die Be-
deutungslosigkeit droht.
Hier einige der Punkte, die aus meiner 
Wahrnehmung für die künftige Dis-
kussion wichtig sind:
1.  Mit der „Vierten industriellen Re-
volution“ stehen Arbeitswelt und 
Gesellschaft vor einer der zentra-
len Zukunftsherausforderungen. Die 
„Digitalisierung“ löst aber auch Be-
fürchtungen aus, dass man mit den 
anstehenden Entwicklungen nicht 
standhalten kann. Für die SPD gilt es, 
die Chancen der Digitalisierung auf-
zuzeigen, politische Rahmen zu setzen 
und einzufordern.
2.  Ein Zukunftsthema ist nach wie 
vor „Aufstieg und Selbstverwirkli-
chung durch Bildung„. Kostenfreie 
Bildungs-Angebote von der Krippe bis 
zum Studium sowie gute Betreuung 
und Qualitätsstandards erfordern dabei 
notwendige Investitionen in Bildungs-
einrichtungen und Personal. Hamburg 
hat hier in vielen Bereichen Maßstäbe 
gesetzt.
3.  Eine Neuausrichtung der Sozialen 
Marktwirtschaft, die nach wie vor als 
Erfolgsmodell gilt. Gerade in den letz-
ten Jahren haben wir aber immer deut-
licher die Auswirkungen eines unge-
zügelten Kapitalismus und staatlichen 
Versagens zu spüren bekommen. Die 
Folge: Frust und Vertrauensverlust in 
staatliche Institutionen. Überspitzt: 
Die Menschen müssen sehen, dass 
nicht nur Geld da ist, um vermeintlich 
„systemrelevante Banken“ zu retten, 
sondern auch um in Bildung, Infra-
struktur und wichtige Bereiche der 
Daseinsvorsorge zu investieren. Das 
„Soziale“ in der Marktwirtschaft muss 
wieder erkennbarer werden.
4.  Gerechtigkeit als Markenkern der 
SPD darf nicht nur eine inhaltsleere 
Worthülse sein, sondern das konkrete 

Bemühen um Verbesserungen in den 
Gesellschafts-Bereichen, wo es of-
fensichtliche Gerechtigkeits-Defizite 
gibt – wie bei der Befristung von Ar-
beitsverträgen, dem Thema Lohnge-
rechtigkeit, Chancengleichheit der 
Geschlechter oder der Gesundheits-
versorgung.
5.  Sicherheit ist ein Thema, das in 
zweierlei Hinsicht bewegt: Zum ei-
nen die eigene „soziale Sicherheit“,  
mit der Fragen einhergehen wie: Was 
passiert, wenn ich meinen Job verlie-
re? Kann ich von meiner Rente später 
leben? Kann ich mir auch künftig von 
meinem Einkommen/ meiner Ren-
te eine bezahlbare Wohnung leisten? 
usw. Zum anderen auch die Frage, 
wie es um das „Sicherheitsbedürfnis“ 
im Alltag bestellt ist. Angesichts von 
Terrorszenarien, Anschlägen, Krawal-
len z.B. bei G20 oder auch Angriffen 
im Internet, gibt es die berechtigte 
Erwartung, dass Polizei und staatli-
che Institutionen gut ausgestattet und 
verantwortungsbewusst mit diesen Be-
drohungslagen umgehen.
6.  Die SPD war und muss weiter die 
internationale Partei in unserem Land 
sein und sich noch viel pointierter und 
klarer um überzeugende internationa-
le und europäische Antworten auf die 
anstehenden Fragen unserer Zeit be-
mühen. Dem zunehmenden Rückfall 
in den Nationalismus – wie in vielen 
anderen europäischen Regionen zu be-
obachten – müssen SozialdemokratIn-
nen entschieden begegnen, was leider 
auch nicht überall der Fall ist. Emma-
nuel Macron hat gezeigt, dass auch mit 
pro-europäischer Haltung Wahlen zu 
gewinnen sind.
7.  Und aus meiner Sicht ist – auch 
historisch gesehen – nach wie vor das 
Alleinstellungsmerkmal der SPD, dass 
wir uns seit jeher mehr um den „sozi-
alen Zusammenhalt“ bemühen: In den 
Stadtteilen, Kommunen, im Bund, in 
Europa, weltweit. Wir zeigen seit über 
150 Jahren, dass wir gegen ein Ausei-
nanderdriften der Gesellschaft, gegen 
Populisten von rechts und links, gegen 
Vorurteile und Ausgrenzung kämpfen.
In der über 2 1/2-stündigen lebhaften 
Debatte ging es dann fast ausschließ-
lich um Inhalte und Vorschläge zur 
Schwerpunktsetzung. Es war bemer-

www.spdschnelsen.de
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Geburtagsbesuch 
bei Martha Kläschen, 103 Jahre jung 

#SPDerneuern
Dialogveranstaltung der SPD 

am 28.Oktober 2017 in Hamburg

#SPDerneuern..

Forts. v. S.3 - ... Blick nach vorn...
kenswert und erfreulich zugleich, dass 
sich die Mitglieder mit großer Lei-
denschaft statt mit Personal- und Or-
ganisationsfragen vor allem damit be-
fassten, was die SPD für den sozialen 
Zusammenhalt, Integration, die 
Stärkung Europas, den Abbau von Ge-
rechtigkeitsdefiziten oder im Zusam-
menhang mit der Digitalisierung tun 
kann.
Glaubwürdiges Handeln, das Eintreten 
für klare Überzeugungen und ein Spit-
zenpersonal, das dieses überzeugend 
vertritt: Dieser Dreiklang bringt uns 
mittelfristig hoffentlich wieder in die 
Lage, (Bundestags-)Wahlen zu gewin-
nen und sozialdemokratische Politik 
zum Wohle der Menschen umzuset-
zen.
Vielen Dank für die Einladung, die gu-
ten Diskussionen und die Moderation 
vom Schnelsener Vorsitzenden Mat-
thias Ederhof!
Euer Marc Schemmel

Neben viel Parteiprominenz - wie 
Martin Schulz, Andrea Nahles, Olaf 
Scholz und Ralf Stegner- waren rund 
700 Mitglieder aus Hamburg und Um-
gebung sowie Schleswig Holstein am 
Sonnabend in den Terminal Tango am 
Hamburger Flughafen gekommen.
Der Startveranstaltung in Hamburg 
werden weitere acht Dialogtreffen in 
der Bundesrepublik folgen.
Die Dialogveranstaltung wurde erst-
malig ohne Tagesordnung und Vor-
tragsprogramm als reine Diskussions-
runde der Mitglieder durchgeführt, an 
der die Vorstandsmitglieder der SPD 

überwiegend die Rolle von Zuhörern 
übernahmen.
Vor Beginn der Veranstaltung bekam 
jede(r) Teilnehmer(in) zwei Karten auf 

denen sie „das negativ und das posi-
tiv empfundene im Wahlkampf“ kurz 
darstellen konnten. Die Karten wurden 
dann an Pinnwänden positioniert. Sie 
sollen wie die folgenden Diskussions-
ergebnisse beim zukünftigen Partei-
programm mit einbezogen werden.
Im Vorfeld der Diskussion stimmte 
Martin Schulz die Teilnehmer mit we-
nigen Sätzen auf die Veranstaltung ein.
Die Diskussion wurde an ca. 30 Tisch-
gruppen anhand von zwei Fragestel-
lungen geführt:

•  Was habt ihr für Vorschläge für eine 
Zukunftsausrichtung?
•  Wie sollten wir die Wähler für unsere 
Ziele in Zukunft besser ansprechen?

Die Ergebnisse wur-
den auf Stelltafeln 
festgehalten und von 
Sprechern der Arbeits-
gruppen vor allen Teil-
nehmern jeweils nach 
einer Fragestellung 
vorgestellt.
Anschließend fasste 
Martin Schulz sein Ein-
drücke und erste Ergeb-
nisse aus den Vorschlä-
gen in wenigen Punkten 
zusammen.
Ich habe den Dialog in 
dieser neuen Form als 
sehr erfrischend emp-
funden. Er fand bei al-

ler konstruktiven Kritik überwiegend 
in einem Rahmen statt der - frei von 
persönlichen Angriffen zur verlorenen 
Bundestagswahl - sich erfreulicher-
weise auf die Zukunftsausrichtung der 
SPD konzentrierte.
Deshalb nahm ich persönlich die drei-
stündige Veranstaltung - auf der eine 
gute Stimmung für unsere gemein-
samen sozialdemokratischen Ziele 
herrschte – als sehr motivierend war.
Herbert Oetting

Am 13. Oktober 2017 wurde Martha 
Kläschen 103 Jahre jung, davon mehr 
als 60 Jahre in der SPD. Zu ihrem Eh-

rentag überreichte unser Distriktvor-
sitzender Matthias Ederhof unserer 
langjährigen Schnelsener Genossin ei-

nen Blumenstrauß und einen persön-
lichen Geburtstagsbrief von unserem 
Bundesvorsitzenden Martin Schulz. 

Bis vor knapp fünf Jahren 
wohnte sie mit Sohn und En-
keln unter einem Dach. Und 
bis vor acht Jahren kegelte die 
zweifache Uroma noch aktiv 
in einem Club mit. Auch mit 
Gartenarbeit und Radfahren 
hielt sich die überzeugte So-
zialdemokratin lange fit. 

Liebe Martha, herzlichen 
Glückwunsch vom gesam-
ten Vorstand 
der SPD Schnelsen!  

(Matthias Ederhof) 
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Das ist los in Schnelsen und Eimsbüttel:
Montag, 6. Nov. 2017 ab 19:30 Uhr
Vorstandssitzung der SPD Schnelsen          -parteiöffentlich-
Ort: Germanentreff, Vereinshaus des TUS Germania, Königskinderweg 67a

ACHTUNG !   ACHTUNG !  ACHTUNG !  ACHTUNG !   ACHTUNG !  ACHTUNG !
Dienstag, 14. Nov. 2017 ab 19:00 Uhr
Öffentliche Diskussionsveranstaltung mit Niels Annen (MdB):
„Wie geht es weiter in Berlin? Niels Annen im Dialog“
Ort: Germanentreff, Vereinshaus des TUS Germania, Königskinderweg 67a

Samstag, 18. Nov. 2017 ab 10:00 Uhr
Info-Stand der SPD Schnelsen                       
Ort: Frohmestraße / Ecke Glißmannweg

ACHTUNG !   ACHTUNG !  ACHTUNG !  ACHTUNG !   ACHTUNG !  ACHTUNG !
Montag 27. Nov. 2017 ab 19:00 Uhr: „Grünkohlessen und Ehrung langjähriger 
Mitglieder SPD Schnelsen“ mit Ehrengast und Laudatorin Carola Veit, 
Präsidentin der Hamburger Bürgerschaft. 
Ort: Germanentreff, Vereinshaus des TUS Germania, Königskinderweg 67a
Ein Anmeldung erleichtert uns die Planung der Einkäufe: per eMail Matthias_
Ederhof@yahoo.de oder per Tel. 0172 4165948. Bitte bis zum 20.11.2017. Auch 
spontane Gäste und Freunde und Familienangehörige sind  herzlich willkom-
men mit oder ohne Parteibuch. Egal. Hauptsache mit einer eigenen Meinung 
und Lust auf Grünkohl.

Montag, 11. Dez. 2017 ab 19:30 Uhr
Vorstandssitzung der SPD Schnelsen          -parteiöffentlich-
Ort: Germanentreff, Vereinshaus des TUS Germania, Königskinderweg 67a

Samstag, 16. Dez. 2017 ab 10:00 Uhr
Info-Stand der SPD Schnelsen                       
Ort: Frohmestraße / Ecke Glißmannweg

Montag, 8. Jan. 2018 ab 19:30 Uhr
Vorstandssitzung der SPD Schnelsen          -parteiöffentlich-
Ort: Germanentreff, Vereinshaus des TUS Germania, Königskinderweg 67aTE
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